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Kamstag den 17. Grtsber 1839.

vermischte Verlautbarungen.
Z. iZ2a. (,) Nr« Z007.

R e a l i t ä t e n - L i c i t a t i o n .
Vom vereinten Bezirksgerichte zu Münken«

dorf wild hiHnit allgemein bekannt gemacht: Ss
sey von dem höchlödllcheu k. k. trainerischcn Etadt-
und Landrechte in die Reassumirung der mit dort
hohem Bescheid vom 24. Februar d. I . , Nr. ,173,
in der Exccutionsfache der löblichen t, t. Kammer«
procurer in Vertretung des Stadt Steiner Ar.
meninsittutes, wider Johann Keber von Caln»
berg bey Ste in, wegen schuldigen 243 fl. 3a tr.
sammt Nebenverbilidlichkeiten bewilligten executi»
vcn FeUdietung der, dem Schuldner Johann Ke-
der Oehoiigen, außelhalb der landesfülftli^en
Stadt Stein, und angranzeno an deren Bolstadt
Graben gelegenen/ dem Stankammeramte Stein,
«ud Recr. Nr. 5g)6? diknftdüren, aus einem Mei«
erHofe, Ackerland und Wleftn bestehenden, mit
gerichtlichem Pfandrechte belegten,, und gerichtlich
auf 670 ft. geschätzten Realitäten mit hohem BZ«
scheide vom n . July ,629, Zahl HH'9 LcniiNget,
und gleichzeitig dieses Beznkssenchl um Eornadme
derselben ersuchet worden, wozu demnach hiemit
drei Tagsatzungen auf den 2,. Novemtzer, 21.De.
cember 162g und 2 l . Jänner iL3o jederzeit Vor«
mittag von 9 bis 12 Uhr in ^oc« des Wohnhau»
ses des Gxecuten ausser Stein, am Salnberge,
Nr. », mit dem Anhange anberaumt worden,
daß diese Realitäten/ falls selbe bey dernsten oder
zweiten Licitationstagsatzung nicht wenigstens um
oder über den Schätzungswerth an Mann geblocht
werden könnten/ beo der dritten FeUbiktungstaK»
sayung auch unter demselben werden hintangege,
ben werden^

Dis^ Realitäten können besichtiget, d i ,
Schätzung, der Grundbuchsextract und die Lici«
tationsbedingnisse aber vermög welch Lehtern unter
andern Jedermann, der licitiren wiss, ein dares
Wadmm pr. 43 st. 2o k^, welches dem Zrfteher
in den Meifibot eingerechnet, den übrigen Licitan-
ten ader nach geschlossenes Vicitation zulückerfolget
wird. zur Lintations - Commission erlegen muß,
können bey diesem Bezirksgericht« und bey del Li»
cualion eingesehen werden.

Os werden demnach alle Kauflustige, inöbe«
sondere aber auch die Satzgläubiger zur Venrah«
rung ihrer Rechte zu diesen Licuationen hiemit ein»
geladen.

BezirksgerichtMünkendorfam g.Qctober 3829.

Z. 1Z26. (1) Nr. zb^o.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Reifmtz wird
Hienut allgemein kund gemacht: Es seye über
Ansuchen des Joseph Kaftainovitz aus Gott-
sch«, in die executive Verfieigerung der, dem

Jacob Kasiomomtz junior von Reifnitz, eigen,
thumlichen, im Markte Reifnitz, «nd Haus.
Nr. 36^ liegenden Realität sammt Zuge-
hör, weZen schuldigen ^0 fi. M . M .
c. 8. e. , gewilllget, und hiezu drei Termine,
namllch: der Z. auf den Z-l. October ^ der
zweite auf den 28. November, und der drule
auf den 2Z. December d. I . , jedesmal Vor -
mittags um !o Uhr im Markte Relfm'tz mit
dem Beisätze bestimmt worden, daß, wenn ob-
genannte Realität bei der ersten und zweiten
Feilbietungstagsatzung um den Schahungs-
wenh pr. 1800 fi. E. M . oder darüber nicht
an Mann gebracht werden könnte, bei dkr drit '
ten auch unter demftlben hlntangegcben werden
würde«

Bezirksgericht Rcifmtz den 2c,, Septem-
ber 182g. ?

R e a i : l ä t e n ' und s- ^ ^ rnlssl! n. L i c i t a t i u n.
Nsm vercir.:^ ^)-^..säc.l'.clle zu Münten-

dolf wild hien'n? n dctarnt gemackt: Es
sey in der ßxcc^,. . > ^ c<ö Nicolaus Likevitsch
von Eolloch, sc.̂ cn Ichc:: ' Kedtr om Salnbkr-
ge dev Sce;n, trcticn ouo tein penchtlichen Vcr,
ßleichs, 660. 5., ousgefeltigt 8. Oitsber ^826,
inw'd. 25. und 27. September 5826, und aus eem
ßöNlitlichen EifslonZverlrLge, 66«, 3., atiKgefertigt
i3. September 1626, Lupeiinwb. »ä« März und
ib. May 1829 nocb outhaft^nden 164^ ft. sommt
Nebenvelbindzichkeiten in die executive Feilbictvnq
der dem Schuldner Johann Ksbe? gthörigen , ausser
der l. f. Ctadt Stkin Helegcnen , kem Ktadttam»
meramteStein, »ubRect. Nr .67, 76, 6 7 , 6 7 ^
und 67 l j 2 , der Stadt Stein, sud Urb. Nr. »7,
nun 2o und 2a, dem Stadtbaumeifieromte, znb
Ren. Nr. ^b und Ü2, dann der, der FiNalkirci'e
S t . Primi et Feliziani, 5ud Urd. Nr. 3 und 4
unterfiehenten init genchtlichem Pfandrechte be-
legten, und zusammen auf 8075 st. 3, fr. genHt.
lich geschätzten Realitäten, dann der, mitgeliät»
Uchem Pfandrechte belegten, und gerichtlich Quf
zöi ft. 52 kr. geschätzten fahrenden Güter nnt hier«
oltigem Bescheid vom heutißen Tage gewindet,
und es seven zur Bslnahme dief«r Llcitationf» drei
Tagsahungkn auf den 21. November, 2i.Delem-
ber d. I . und 2,. Jänner ,25o uud MenfaNs
die nöthigen, unmittelbar darauf folgenden Tage
in den vor. und nschwittäMen gewöhnlichen
AnUsftunZeu jederzeit in Locu d«ö Wohnhauses
des Executen am Salnterse ausser Stein, 5ub
Haus «Nr. , , mit tem Anhange ovdelavmcr
worden, daß jene Realitäten oder fahrenden Gü«
:er, welche bey der ersten oder zweiten Licitations»
tagfützung mcht roemgfiens um den Schätzung^
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werth an Wann gebracht werden konnten, bey
der dritten Feilbietungstagsahung auch unter dem"
selben rverden hintangegeben werden.

Bey den Licitationstagsahungen wird übrigens
KNezett mit dem Ausrufs der Realitäten angefan?
gen, und diesem mit jenem der Fahrenden aus
V i e h , Wirthschaftseinlichtung, Wehfütttr« uno
Victuallen, dannHauüeinrichtungöstücken bestehen-
den Güter gefolget, die Realitäten aber werden
in Gemäßheit der Licitatwnsdedingmsse in folgen«
der Qcönung und Zusammcnziehung feilgeboten
werden, als:

a,) die dem Stadtkammeramle Stein dienstbar
« n Realitäten, 5nd Rect. Nr. 67 im
Schähungswerthe pr. . . 142 st. 7 kr.
Nr . 78 » „ . « 46 „ 2 7 „

^ 67 ,j2 „ „ ' . 2,7 „ 36 „
« 67 »j4^, „ . . 3 ^ ,, 52^^

zusammen pr . «662 ft>, 2 kr.
b,) die der Stadt Stein dienst,

baren Realitäten, 2ud Urb.
Nr . »7 nun 2a und 3» im
Echatzwerth pr. . . . . 24 st. 56 kr.

e.) die dem Stadtbaumiister«
amte S t t i n dienstbaren Rkü«
liräten, sub Rect. Nr. ä5
und 52 im SchäZungswer«
Lhe pr. . . . . . . . 3Z9 „ i ^

6.) die der Filialkirche S t . Pri«
mi etFeliziani, 5nb Urb Nr.
3 u. ^ dienstbaren behanstsn
Realitäten im Schähungs-
werthe pp. » . . ° . ° inzZ ,̂  52 ,̂

^Kbey jedoch bemerket wird, daß, nackeem dls dem
Scadtkammeramte Ste in , »ub Rsct« Nr. 67 oienst»
baren Realitäten im Schätzwerthe pr.670 st. unter
einem auch von der lobl. k. k. Kammerproturatur
w Vertretung des Stadt Steiner Armeninstitüts
mittelst besondern Zdictes zur erecutiven Feilbie»
mng gebracht werden, für den Fa l l , als gedachte
Realitäten im Huge der genannten Exscunon znm
Verkaufe gedeihen soNten, der 5uk I^iu. a bezsich»
nete Realitäten' Ausruf, lediglich dis Realttäten,
5nb Rect. Nr° 67 , 78, 67 l j2 und S7 1̂ 4 im
SchäßungSwerthe p̂r.«. . . . . 7 9 2 ft. 2 ke.
in sick begreifen solle.

Die Realitäten und fahrenden Güter können
besichtiget, die Schätzungen, die G. B . Extracts
und die LicitatiansdZdingnisse aber, vecmög welch
Letztern unter andern Jedermann, der auf eins
Realitätenabtheilung einen Anbot machen w i l l ,
den dritten Theil ihres Schähungswerthes alü
Vadium zu Handen des Limitations. Eomnnssärs
gegen sohinige Oinrechnung in den Meistbot oder
ZulüMellung an den einliegenden Richtmeiftdie.
ter zu erlegen haben wi rd , die erstandenen fahren«
den Güter aber sogleich bar zu bezahlen sind, kön-
nen de» dem Bezirksgerichte und bey den Lici«
tationen eingesehen werden»

M werden dahet alle Kaullustigen und ins«
besondere auch die TabulÄlgläMger zur Verwah«
rung ihrer Rechte zu diesen Licitatwnen hiemic
Zmgeladen.

Wünkendsrf am g. October »829.

3- !Zl6. (2) Nr. l»63.
V 0 r r u f u a g

der Berlaßgläubiger des seel. Franz Paulitsch,
vulga Orsin.

Von dem yeznkugerichte Egg ob Psdpetsch,,
als Avhandlungsinstauz wird hiemit allgemein be-
kannt gemacht: M sey über Ansuchen des Herrn
Dr. Burger, 6a prasscnww tu . (October d. F. ,
Z. , i63, gZcichtllch aufgestellten Curator» der Ver«
laßmasss Les am 28. September d. I . verstorbe,
nen Franz Pclulnsch, vul^a Grsin von S t . Os»
wald, gewesener Gastwirth und RtHtttätenbesiher
allda, zur Erforschung des Schuldenfiandes nach
ebenl,enanntem(3rdlasser, die Liquidationstagfatzung
auf den 23. October d. F., Vormittags von 9 bis
Z2 Uhr vor diesem Gerichte bestimmt worden.
Wozu nun sämmtliche Verlaßgläudiger und son«
stlgs Verlaßansprecher mit dem Beilatze vorgeladen
werden, daß sie dabei ihre aNfalligen Anspruch«
so gewiß geltend zu machen haben, widrigens siß
sich die Folgen des §. 814 b. G. B . seldli zuzu«
schreiben haben werden.

Bezirksgericht zu Egg ob Podpetfch am lZ°
October l82g.

3- ' 3 i l . (3) Nr. 907,
E d i c t .

Von dem Bezirksgenchts Weixilberg wkd
kund gemacht: M seye zur Liquidation und Ab^
Handlung nack Mathias Strsscheg von Wofelza,
hierorts eine Ta^sahung auf den ,9. Octobcr l. F.,
Vormittag 9 Uhr m«t dem Bkis.'ye gn^eordne^
worden, daß die Verlaßansprecher bsi soc' /ü^rA^
rrendung der »m §- 8'>4 d. G. B^ ^ r t q ^ ' ^ s ^ » ,
Fslg-n hiezn z« erscheinen haben. und si-'< ^>' siri..'
fäNigtn Schaden zu hüthen rrisien ln.^e:.

Bezirksgericht Weixslderg den 2g S.-

z. Z. 535. (Z) N r ^ e
A m o r t i s a t i o n s « E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichts ".-.- ' ' .
gen Laibachs wird bekannt gem5
Ansuchen der M a r i a , zuerst rcr«..
Ruß ' nun verwitweten Pesdir
in dis Ausfertigung der Amcn>.i..l
hinsichtlich nachstehender/ auf die zl
gelegene, der D. O. R. Con^menk?. '. ..^,
Urb. Nr. 196. dienstbare 1 ^ Hubs ir.r-'
vorgeblich in Verlust gerathenen Ucl

»«) oes Urtheiles, ääo. 24. I5'..".'
w 22. April 17D, Nr- l )
Jacob Ndsutsch, wire» '
schuldiger,5o st« L. ^
Gerichtskoften;

2.) der vom Johann Ruß, a«
verwitwer gewesenen ^ . l l
ren Heirathsgut pr. 5^°) ,
steNten Quit tung, 6ci/i. 2^, 3^i«y, llu<tu,
7, August »7g5, gewilliget worden.

Daher haben Jene, welche auf diese Urkun-
den aus was immer für einem Rechtsgrunde Ar.» -
spräche zu machen vermeinen, selbe binnen emem
Jahre, sechs Wochen und drei Tagen, so gewiß
vor diesem Gerichte anzumelden und geltend zu
machen, als im Widrigen auf weiteres Anlam
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3 Urtheil und Quittung, eigentlich die dar«

. «; befindlichen Intabulations . Certificate als °
nu l l , nichtig und kraftlos erklärt werden würden.

K° K. Bezirks > Gericht der Umgebungen
Laibachs am 19. July 182g.

Z. ,3s5o (3) I . N r . 2523.
E d i c t .

Vsm Bezirksgerichte der k. k, Staatsherr«
sckaft Lack wird hlemlt allgemein kund gemacht:
M a n habe über Ansuchen des Georg Kautschusch,
noinlns seines minderjährigen Sohnes Franz, als
lZrsteher der, der Staatsherrschaft Lack, Lud Urb.
Nr . 228o, dienenden hübe, sub Haus « Z M 12
in Zrmern, in die Ausfertigung hes Amoltisa«
ti l lns-Ebicts, hinsichtlich nachstehender, auf obi«
ger Hub? intabulirten, angeblich in Verlust ge-
rathenen Urkunden, als:

a.) hes UebergadZvsrtrages, ääc>. 1^. October,
inwb. 27. December l ä n , zu Gunsten deö
Georg Schiffrer, mit dem Lebensunterhalt
ts und mit ^70 st., dann zu Gunsten des
Stephan Kreck mit 760ft.;

u) des Vergleichs vom 14. November,82«, und
Abhandlung vsm 1. Way HL22, nach S i -
mon Stanoumg, 6s ilNsb. ig . October
1624, zu Gunsten der Agnes Srunoumg pr,
7«ft. ;

c,)'d?.s Ehevsrtxages, 660. 14° October, inwb.
27. December i L ü , zu Gunsten des An-
ton Podoiß p l ' 680 ss., gewilliget.

W werden daher alle Jene, die auf diese an»
gebNK in Verlust gerathenen Schuldbriefe ein Recht
zu haben vermeinen, hiemit aufgefordert, binnen
einem Jähre, sechs Wocken Mddrö i Tagen, das-
selbe so gewiß bei dieftm Gerichte anzumelden,
widrigens nach Ablauf des Amortisations- Termins
alle disfs Sätze als kraft, und wirkungslos ange»
sehen, und auf ferneres Anlangen des Georg
Kautschitsch getödtet und extabulirt werden würden.

Bez. Gericht Lack den 2. October 1829.

Z. , 0 ^ 7 , ' (3) " - Nrv i3»9.
E d i c t .

Bon dem Bezirksgerichte zü Münkendorf wird
hiemit kund gemacht: Es sey über Anlangen des
Herrn Andreas Zettel, pensisnirtsn C^mmeral«
Verwatters zu Laitzach, von diesem Bezirksge«
richte in die AusisrNguna der Amortisations-Edicte
des, zwischen Herrn Andreas Zettel, alZEefsicnär
dss Valentin Klementschitfch/getVefenen Spi ta l -
Pächters, und Matthäus Smalniter, Unterthan
der Herrschaft Kreuz, wegen eines Sackzehendlück»
standes pr. 53 st. ^3 kr. am 29. August i6oZ ge-
nchtlich abgeschlossenen, und am Zo. August i6o5
auf des Letztem, der loblichen herlschaft Kreuz,
zuk Rect. Nr. »57 dienstbare halbe Hude imadu-
inten Vergleichs gstrMiget worden.

Es haben daher alle Jene, welche auf den
gedachten gerichtlichen Vergleich aus was immer
für einem Rschtsgrunde Anspruchs zu machen
geosnken, solche bmnen der gesetzlichen Frist von
einem Jahre, sechs Wochen und drei Tagen, so
gzrvih hlerorts anzumelden, als ,m Widrigen auf
lreitetts Anlangender shgedachte gerichtlicheVer«

gleich, eigentlich tas darauf befindliche Intabulw
tions«Certificat für getödtet und wirkungslos erv
klärt, und dessen Extabulation bewilligt werden
würde,

Bezirksgericht Münkendsrf den 28. zSeptem«
ber 1629.

Z. ,2a3. (3) ^
Vom Bezirksgerichte zu Flödnig wird bstannt

gemacht: M sey über Ansuchen der Wananna Po«
schar von Mutouza, als erklärten Erbinn zur Gr,
forschung der Schuldenlast und der alifäNigen Ver-
laßansprecher ihres vetfiorcenen Ehemanns, Paul
Poschar, die Tagsahung auf den 3o. des?. M .
October, Vormittags um 9 Uhr vor diesem A e .
zirksgerichte bestimmt worden, bei welcher aUe
Jene, welche an diesen Verlaß aus was immer
für einem Rechtsgrunde Ansprüche zu machen ge-
denken, solche dabei so gewiß anmelden und er«
weisen sollen, als widrigens der Verlaß abgehan-
delt und eingeantwortet werden wird»

Bezirksgericht Flödnig am 29, September
1829»

Z. l2o6- (5) I , Nr. 2538.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte der k. k. Staatsherr-
schaft Lack wird hiemit allgemein kund gemacht:

Man habe über Ansuchen des Thomas Eta«
nounig, m die Ausfertigung des Amortisations«
Gdictes, hinsichtlich des auf der, der StaQtshetr?
schaft Lack, 5ub Urb. N l . 706, dienenden i S Hu«
be, Lub Haus »Nr. 4 , zu Gunsten der Helena
Iaöbeh haftenden, angeblich in Verlust gerathe-
nTN Heirathsbriefts, 6clo. et intHbuIato I , Februar
^797, pr- 127 ft. 5o kr., gewMigek.

Os werden daher alle Jene, die auf diesen
angeblich in Nellust gerathenen heirathßbrief «in
Recht zu haben vermeinen, hiemit aufgefordert,
binnen einem Jahre, sechs Wochen und drey Tg-
gen, dasselbe so gewiß bei diesem Gerichte anzu«
Melden, widrigens der gedachte Henaihsbrikf als
kraf t -und wilk«ngslos erklärt, und auf ferneres
Ansuchen des Thomas Stanounig gelöscht werden
würde.

Bezirksgericht Lsck den?« October 1L29.

Z. ,3oH. (3) ' Nr. 2Ls,.
E d i c t .

Alle Jene, welche auf den Verlaß des am
2« October!. I . zu Lack verstorbenen Hausbesitzers und
Weinwirthen, Anton Tautscher, aus was immer
für einem Rechtsgrunde einen Anspruch zu stellen
vermeinen, oder zu diesem Verlasse etwas schul"
den, werden hiemit aufgefordert, zu der dießfalls
auf den 23. d. W . , Früh 6 Uhr in hiesiger Ge«
richtskanzlsy angeordneten Liquidirungs « und Ab»
handlungstagfatzung so gewiß zu erscheinen, wi»
drigens sich Erstere die Folgen des §. 8,4 b. G,
B . selbst zuzuschreiben haden würden, gegen Letzte«
reader im Rechtswege fürgegangen werden müßte.

Bezirksgericht Staatvherrschaft Lack d4n 9-
October ^ g .



F. 7Z7' ( i v ' ^ 5/6 — ' ^
Lo t te r ie -Anze ige , l

Mit allerhöchster Bewilligung ist bei dem k. k. privil. Großhandlungshause
H a m m e r Lc K a r i S i n W i s n ^

e i n e g r o ß e L o t t e r i e
eröffnet worden, deren Ziehung schon am

28> Neeember NeM I M r w Matt hat,
und in welcher M M N Geldtreffer W Y M Y fi. W- W . gewinnen.

D i e s e große L o t t e r i e e n t h ä l t M sehr bedeu tende H a u p t t r e f f e r ,
Nämlich- » tzauVttreffer, die in t. k. Schlesien liegende Herrschaft
samncv. " ^ u p « « n « , ^ ^ ^ ^ ^ . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ . ^ oder bare 3 0 0 , 0 0 0 ss.

K detto daS in Böhmen liegende Gut S t r z e s m i e r z l 0 0 , 0 0 0 ^
» detto die in der l . f. Stadt Baden hei. Wien liegen.

den zwei Häuser Nr . 7» und 72 . . . . H o . o o o „
» detto die in der Kreisstadt Ungarisch'hradisch in Mäh-

ren liegenden zwsi Häuser Nr . n » und »25 2 0 , 0 0 0 „
, detto i m baren Gelüe « . . . ^ ° . . . . —^^- , 5 , 0 0 0 , )
1 d e t w . . . . . « « . « . ' « ' ' ' » , 4 , 0 0 0 «
A d n t s . . . « , . . . » . « « ' ' « ' — - " i 3 , 0 0 0 „
H d k l t o . . . ^ . . - ° . . « » ' ' - ' ' 1 2 , 0 0 0 «
, de t t o . . . , . , . . . ' » ' ' « ' ' 1 1 , 0 0 0 , ,
» de t t o . . . . . , . . ' » ' - ' ' ' ' — " " 1 0 , 0 0 0 «

' K d e t t a . . . . . « . . . . . » » . ' 9 , 5 0 0 . )
1 d e t t s . . . . . . » . . . . . ' - « . 9 , 0 0 0 „
1 detto « . . . . « < . . « « ' ' ' » » ' — " 6 , 5 a n „
, d e t t o ' ' - — 8 , 0 0 0 , ,
K d e t t o . . . . . « . . . . . ' ' « ' ' » — ^ - 7 , 5 0 0 „
H L e t t o . . . . . . . . « . . » ' ' » ' 7 , 0 0 0 „
H d e t t o . . . . . o . . . . . . ° » ' « 6 , 5 0 0 . ,
K d e t t o / . . . . , ^ . ' . ' « ' » » » — - " 6 , 0 0 0 ^
A d e t t o . , . . « ° ° . . . . . . . . . ' 5 , 5 0 0 ^
L d e t t s . , , . . » » ' ' ' « ° ' ' . » 9 , o a o „

ß e r n e r 2 0 T r e s s e r 2 3 0 0 a ^ s t , ° . . . . . . . . . » « « ' 2 0 , 0 0 0 , ,
2 0 L e t t o ^ 5 o o „ < ° ° , . . . . . . « . ' . l 0 , 0 0 0 . ,
2 0 d e t t o a 2 5 o « . . . . . . . . » . « ' ° - - " — 5 , 0 0 a , ,
Z o d e t t o ^ 2 O 0 « . . . . « . . ' » ' ' ' « » " ° 4 , 0 0 0 y

A 0 0 d e t t o ^ » o a ^ . ° . . . . . . ^ » » » ' . — — 1 0 , 0 0 0 „
, 0 0 L e t t o Zl 5 o « . . ° « . . . . » ' » - . ° 5 , 0 0 0 , ,
t v o d e t t o a 3 a „ - . . . . . < 5 , 0 0 0 «
, 0 0 d e t t o ^ 2 5 ^ . . . . . . . . . . . . . . — ^ 2 , 5 0 0 ^
1 0 0 d e t t o ü 2 0 „ - — 2 , 0 0 0 „
chso detto ^ l 5 ^ ° ^ h , o o a «

^ 0 0 0 d e t t o Ä 3 2 l ^ 2 „ . . . . ' . . . . . ° . ' . — — 5 0 , 0 0 0 , ,
, 5 0 0 0 F r e y l o s e ^ 5 „ . . . . . . ' . . ° . ' . . 7 5 , 0 0 0 . ,

20^000 Geldtreffer gewinnen . - . . . . . . W. W fi- 800^000
Eine auch nur obsrftächlichs Durchsicht des fs einfach verfaßten Spislplanes wird dem ver°

ehrlichen Publicum die Ueberzeugung verMassen: daß diese Lotterie nicht nur z w e i g r o ß e Lo t«
te r i en in sich fasset, sondern daß auch durch eins besonders zweckmäßige Vertheilung des Gewinnst'
detrageZ von 800.000 fl. die Anzah! sehr beträchtlicher Treffer so groß ist, daß für den Mitspielenden
die Wahrscheinlichkeit mi t der oerhältnißmähig geringen Sinlage von 12 i j2 fi. W - W . ober 5 ft. C. M .
einen sehr bedeutenden Gewinnst zn machen außerordentlich gesteigert rvird. « - Da bei dieser Lotterie
noch der besondere Vortheil geboten w i r d , daß jsder Abnehmer von 5 Losen » Los gratis erhält, wel-
ches wie jedes andere Los , auf aNe Treffer mitspielt, und wenigstens 5 ss. gewinnt, und da sowohl
die Scala der Gewmnste, als die Größe der Beträge alle bisher bestandenen Lottenen übertreffen, so
läßt sich erwarten, daß diese Lotterie Von Seite des verehrten PudUcums einen vorzüglichen Antheil ge'
wmnen wird.. ^

Lose und Spielpläne sind in LaibaK bei F e r d . J o s e p h S c h m i d t am Eongreßplatze-
allwo bei der Ziehung der Herrschaften S c h ö n w a l d und P e t e r s w a l d e der 2te Haupttreffer mi t


